
Beschlussentwurf: 

Der Stadtrat beschließt, dass bei Beschaffungen der Stadt Koblenz im Rahmen des Gebotes einer 

wirtschaftlichen und sparsamen Haushaltsführung und soweit das Vergaberecht dies zulässt, sozial 

verantwortliche und ökologische Kriterien zu berücksichtigen sind. 

 

Die Stadt Koblenz strebt neben der bereits erfolgten Umstellung auf Recyclingpapier bzw. auf die 

papierlose Verwaltung, dem Ausschank von fair gehandeltem Kaffee bei Stadtratssitzungen und  

der Verwendung des Merkblattes zum Ausschluss von Produkten aus ausbeuterischer Kinderarbeit  

weitere Projekte bei der sozialverantwortlichen und ökologischen Beschaffung an. 

 

Dazu können Arbeitskleidung, Spielzeug, Blumen, Bälle, Steine, Nahrungsmittel sowie IT-Geräte 

gehören. 

 

Damit setzt die Stadt Koblenz einen Schritt zu einer ökologischeren und gerechteren 

Beschaffungspolitik um. 

 

Zur Umsetzung wird die Stadt Koblenz: 

 

 die entsprechenden Richtlinien zur Vergabe öffentlicher der Stadt Koblenz (VgDa) 
Aufträge in geeigneter Form  um die durch den Stadtrat beschlossenen ökologischen und 
sozialen Kriterien ergänzen,  

 nach entsprechender Prüfung durch das jeweils zuständige Fachamt geeignete Siegel und 
Zertifikate in ihre Ausschreibungen mit aufnehmen,  

 seinen MitarbeiterInnen die Teilnahme an Schulungen zur sozialverantwortlichen und 
umweltgerechten Beschaffung ermöglichen, 

 bei den entsprechenden Ämtern und Eigenbetrieben auf die Umsetzung ökologischer 
und sozialer Aspekte bei der Beschaffung hinwirken, 

 einen verwaltungsinternen Arbeitskreis, bestehend aus dem Umweltamt, dem 
Rechnungsprüfungsamt und der zentralen Vergabestelle, installieren.  

 

 


